
Von Friedbert Sonntag

Meschede.EinungewöhnlicherDuft
schlug den Kunden der Volksbank
Sauerland inMeschede schon beim
Betreten entgegen: Es war der
Wohlgeruch, der vonmehr als 1000
Brötchen verschiedenster Sorten
ausging, die Bankkunden aufmerk-
sam werden und nachfragen ließ.
Und sie erhielten Antwort von

Maik Wegner, Bäckermeister und
Betriebswirt von der Ersten Deut-
schen Bäckerfachschule in Olpe/
Biggesee, und vom Brot- und Bröt-
chenprüfer Karl-Ernst Schmalz, Bä-
ckermeister und Sachverständiger
vom Institut für die Qualitätssiche-
rung von Backwaren (IQBack) in
Weinheim.
Bei dieser traditionell öffentlich

vorgenommenen Prüfung handelte
es sich um die Brötchenprüfung der
Bäckerinnung Hochsauerland. Be-
teiligt hatten sich 18 Meisterbetrie-
bemit 102Brötchenproben (jeweils
zehnStückeinerSorte) –dieduften-
den und frischen Brötchen waren
sozusagen als „Wettbewerbsunterla-
gen“ eingereicht worden.

Über dem Landesdurchschnitt
Die beiden Prüfer befassten sich in-
tensiv bei ihrer akribisch durchge-
führten, detaillierten sensorischen
PrüfungmitdenProbenausdenhei-
mischen handwerklichen Bäckerei-
en. Sie achteten auf Form und Aus-
sehen, Krusteneigenschaften und
Oberflächenbeschaffenheit, Locke-
rung und Krumenbildung, Struktur,
Geruch und Geschmack. Wobei je-
des dieser Kriterien nochmals in
fünf oder sechsUnterkategorien ab-
gestuft und verfeinert ist.
Das Ergebnis in diesem Jahr war

einfach toll. „Viel Licht und nur
ganz wenig Schatten“, vermeldeten
diePrüferamEndeundwaren

voll des Lobes über diese außerge-
wöhnlich gute Qualität der heimi-

schen Brötchensorten,

die weit über dem Landesdurch-
schnitt liege. 90,2 Prozent der vor-
gelegten Brötchenproben wur-

den mit „sehr gut“
(47,06 Prozent) oder
„gut“ (43,14 Pro-

zent) bewertet.
Nur 9,8 Pro-
zent erhielten
dieNote „be-
friedigend“.
Als „verbes-
serungsbe-
dürftig“
wurde kei-
ne Probe
eingestuft.
„Mit diesen

Qualitätszertifi-

katenkannund soll derhandwerkli-
che Bäckereibetrieb bei den Kun-
den punkten, mit Qualität aus hei-
mischen Rohstoffen, mit einem
breiten handgemachten Warenan-
gebot und mit Kundenfreundlich-
keit“, erläuterte Obermeister Peter
Junker (Hachen) den Sinn und
Zweck dieser freiwilligen Qualitäts-
kontrolle.
„Das sind die Eckpfeiler, mit

denen das Bäckerhandwerk über-
zeugen muss, um im Wettbewerb
mit Großmärkten und Discountern
bestehen zu können“, pflichtete Jo-
chem Hunecke, Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft
Hochsauerland, dem Obermeister
bei.

Bestnoten für die heimischen Brötchen
18 Meisterbetriebe beteiligen sich an öffentlicher Prüfung: Sie wollen mit ihrer Qualität punkten

Meschede. Die Arbeitsgemeinschaft
Selbstständiger in der SPD, kurz
AGS, ist innerhalb der SPDder zent-
rale Ansprechpartner für Wirtschaft
und Mittelstand. Ziel ihrer politi-
schen Arbeit ist es, Marktwirtschaft
und soziale Partnerschaft miteinan-
der zu verbinden. Jetzt ist die AGS
auch im Unterbezirk der HSK-SPD
gegründet worden. Zu Gast war die
Vorsitzende Susanne Brefort vom
Landesverband der AGS NRW. Sie
präsentierte an diesem Abend eine
Vorstellung der AGS und erläuterte
die thematischen Schwerpunkte.
Nach Zustimmung des Unterbe-

zirks derHSK-SPDwurde dieGrün-
dung einstimmig beschlossen. Frank
Rüther aus Arnsberg wurde als Vor-
sitzender sowieHeinz Benölken aus
Meschede als stellvertretender Vor-
sitzender gewählt. „Jeder Selbststän-
dige,UnternehmeroderFreiberufler
ist bei uns in der neuen AGS HSK
willkommen. Die Mitgliedschaft ist
parteiunabhängig und kostenlos“,
sagte Frank Rüther.

i
Weitere Informationen im Inter-
net unterwww.ags-hsk.de

Selbstständige
gründen eigene
Gemeinschaft
Frank Rüther zum
Vorsitzenden gewählt

Bereits zum zehnten Mal besuchte jetzt eineGrup-
pe von 17 Jungen und Mädchen aus den Jahr-
gangsstufen 8 und 9 des Gymnasiums der Bene-
diktiner die Partnerschule St. Benedict’s in Ea-
ling/London. Gemeinsam mit ihren Lehrern Jür-
gen Grosser und Inga Ranft erlebten die Schüler
eine schöne und aufregende Woche. Ausflüge in

das Zentrum Londons mit Besuch von Attraktio-
nen wie „London Eye“, der „St Paul’s Cathedral“
und nicht zuletzt des „Globe Theatre“ mit einer
Aufführung der Shakespeare-Komödie „Twelfth
Night“ vermittelten den Jungen undMädchen in-
formative und spannende Eindrücke der pulsie-
rendenMetropole London. FOTO: PRIVAT

AufregendeWoche in London
In der Generalversammlung der St.-Se-
verinus-Schützenbruderschaft konnte
der Kassenführer Ulrich Deimel wiede-
rum von einem in finanzieller Hinsicht
sehr erfolgreichen Jahr 2015 berichten.
Bei denWahlen, die alle einstimmig er-
folgten, wurde Martin Hoffmann zum

neuen stellvertretenden Brudermeister
gewählt. Lothar Schiller ist jetzt neuer
Hallenwart und Marco Bornemann
wurde neuer Königsoffizier. Auf dem
Foto ist der neue und wiedergewählte
Vorstand zu sehen.

FOTO: PRIVAT

Einstimmig neu­ und wiedergewählt

Zur Arbeitsgemeinschaft Selbstständi-
ger in der SPD gehören (von links): Rai-
ner Mühlnickel, Heinz Benölken, Günter
Weise, Frank Rüther, Susanne Brefort,
Dimitri Bakara und Franz-Josef Schöler.

Meschede.Urlaub für jedenGeldbeu-
tel bietet dieDiakonieRuhr-Hellweg
auch im Sommer 2016 für Jugendli-
che,KinderundFamilienausderRe-
gion an. Erlebnisreiche Ferien war-
ten im spanischen Calella auf Ju-
gendliche ab 15 Jahren. Am Strand
oder Pool stehen Spaß und Sport an
erster Stelle.
Familien und Jugendliche von 14

bis 18 Jahren kommen amGardasee
in Italienvoll auf ihreKosten.Haupt-
reiseziel für Familien ist in diesem
Jahr die Nordseeinsel Spiekeroog.
Kinder ab 8 Jahren treffen im Ju-
genddorf in St. Peter-Ording auf ein
randvolles Ferienspaßvergnügen.
An allen Zielen warten engagierte

ehrenamtliche Betreuerteams auf
die Reisenden.
„Wenn Sie jetzt buchen, haben Sie

noch die freie Auswahl“, rät Renata
Sterzik vom Reisedienst der Diako-
nie Ruhr-Hellweg. „Auch für Bezu-
schussungen sind die Bedingungen
jetzt noch ideal. Die Förderkassen
sind noch gut gefüllt“, ergänzt sie.
Für Familien, die Sozialleistungen
nach SGB II, Wohngeld oder Kin-
derzuschlag erhalten, gebe es ver-
schiedenste Möglichkeiten. Die An-
träge auf Bezuschussung werden di-
rekt von der Diakonie gestellt.

i
Informationen und Buchung
unter der kostenlosen Service-

Nummer 080 5890 257,oder:
www.diakonie-reisedienst.de.

Tolle Ferien
in Calella
Diakonie bietet Urlaub
für jeden Geldbeutel

Meschede/Bestwig. Einen Vormittag
zum Thema Suchtprävention veran-
stalteten die Mitarbeiterinnen der
Katholischen Kinder- und Jugend-
freizeitstättenMeschede-Bestwig.
Teilgenommen haben die Klassen

der Ausbildungsvorbereitung von
den Berufsfachschulen des Berufs-
kollegs aus Meschede. Durch die
Kooperation mit Bianca Burmann
vom Gesundheitsamt, Suchtpräven-
tion des HSK, lernten die Schüler
Herrn H. kennen. Herr H. erzählte

ihnenoffen von seinerAlkoholsucht
und dem damit zusammenhängen-
den Teufelskreis. Die Schüler hörten

interessiert zu und stellten zum En-
de persönliche Fragen. Im zweiten
Teil durchliefen die Teilnehmerin-

nen den Mitmach-Parcours zu Ta-
bakundAlkohol „Klarsicht“ vonder
Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA). An verschiede-
nen Stationen konnten die Schüler
erleben, was es bedeutet alkoholi-
siert die Tür aufzuschließen oder im
Straßenverkehr schnell zu reagie-
ren. Abgerundet wurde der Vormit-
tag durchdenVortrag vomKriminal-
hauptkommissar Stefan Didam von
der Polizeilichen Beratungsstelle in
Meschede. Er erzählte von Fällen

ausdemSauerland, stellte die einzel-
nen Drogen vor und machte deut-
lich, welche Wirkungen und Gefah-
ren sie haben können.

i
Schulklassen, die auch Interesse
haben an diesem Thema oder zu

einem anderen Thema zu arbeiten,
melden sich in der Einrichtung Offene
Tür in Meschede unter der 0291/
7779 oder bei Stefan Didam ( 0291/
9087722) oder bei Bianca Burmann
( 0291/941101).

Herr H. erzählt die Geschichte seiner Alkoholabhängigkeit
Schüler der Berufsfachschulen erleben einen Vormittag zum Thema Suchtprävention. Mitmach-Parcours der Bundeszentrale

diePrüferamEndeundwaren schen Brötchensorten, gelegten Brötchenproben wur-
den mit „sehr gut“
(47,06 Prozent) oder
„gut“ (43,14 Pro-

zent) bewertet.
Nur 9,8 Pro-
zent erhielten
dieNote „be-
friedigend“.
Als „verbes-
serungsbe-
dürftig“
wurde kei-
ne Probe
eingestuft.
„Mit diesen

Qualitätszertifi-

Bei der Prüfung Mitprüfer Wilhelm Schulten, Farina Weber
und Gabi Falke (Volksbank), Prüfer Maik Wegner, Obermeis-
ter Peter Junker und Jochem Hunecke von der Kreishandwer-
kerschaft (von rechts). FOTO: FRIEDBERT SONNTAG

NAMEN&NACHRICHTEN

Stefan Didam, Elena Hennecke, Lea Filipponi, Bianca Burmann, Herr H., Kerstin Ne-
meita (von links) informierten zum Thema Suchtprävention. FOTO: PRIVAT

AusMeschede,Bestwig,Schmallen-
berg und Eslohe wurden diese Bä-
ckermeisterbetriebe prämiert:

Bäckerei Tismes Inh. J.Hennecke
(Bödefeld) mit „sehr gut“ für Din-
kelbrötchen und „gut“ für Roggen-
brötchen, Mehrkornbrötchen,
Schnittbrötchen sowie Kürbiskern-
brötchen.

Bäckerei Café Franzes (Berge)
mit „sehr gut“ für Franzes Baguette,
Zwiebelbrötchen,Körnis,Käsebröt-

chen sowie Kürbiskernbrötchen
und „gut“ für Meisterbrötchen, Ro-
sinenstütchen, Roggenbrötchen,
Buttercroissant sowie Dinkelkrüst-
chen.

Café Bäckerei Liese (Ostwig) mit
„sehr gut“ für Bierbaguette, Natur
Müslibrötchen, Lieses Laugen-
ecken, Natur Handbrötchen sowie
NaturMuckibrötchen und „gut“ für
Natur Schnitt- Natur Sonnenkorn-
brötchen, Sergeant Pepper Bröt-
chen sowie Natur Roggenbrötchen.

Bäckerei Café Friedrich Becker
(Meschede) mit „sehr gut“ für Käse-
brötchen und „gut“ für Schnittbröt-
chen.

Bäckerei Fritz Kremer (Olpe)mit
„sehr gut“ für Kürbiskernbrötchen
und „gut“ fürDinkelbrötchen sowie
Weltmeisterbrötchen die Mühlen-
bäckerei Schulte (Obersalwey) mit
„sehrgut“ fürDinkelbrötchensowie
Roggenbrötchenund „gut“ fürBröt-
chen, Käsebrötchen, Kornknacker,
Sechskornbrötchen sowie Pikantes

Mehrkornbrötchen.

EinebesondereAuszeichnunger-
hielten zwei Bäckereifachbetriebe,
denen es gelang, in drei aufeinan-
derfolgenden Brötchenprüfungen
von 2014 bis 2016 mit der gleichen
Brötchensorte jeweils die Note
„sehr gut“ mit voller Punktzahl zu
erzielen: Bäckerei-Café Franzes
(Berge) mit Körnis und Bäckerei-
Café Liese (Ostwig) mit Natur Mu-
ckibrötchen - eine gleichbleibend
sehr gute Qualität also.

Drei Jahre nacheinander „sehr gut“
Diese Unternehmen aus der Region wurden ausgezeichnet. Eine große Vielfalt an Produkten
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